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MASSNAHMEN ZUR QUALITÄTSKONTROLLE 

I EINFÜHRUNG 
Trypticase Soy Agar ist ein Mehrzweckmedium, welches das Wachstum hochselektiver wie nichtselektiver 
Mikroorganismen fördert.  

II LEISTUNGSPRÜFUNG 
 1. Das Medium in den Ausgießröhrchen durch Erhitzen in kochendem Wasser verflüssigen. Auf  

45 bis 50 °C abkühlen lassen. Dann je 1 mL steriles defibriniertes Schafsblut in 2 Röhrchen geben (zur 
Inokulation mit den Streptokokken-Stämmen) und in sterile Petrischalen gießen. Gut durchmischen, 
um das Blut im gesamten Medium gut zu verteilen. Dann mindestens 30 Min. lang verfestigen lassen. 

 2. Repräsentative Proben mit den nachstehend aufgeführten Kulturen inokulieren. 
a. Mit einer für 0,01 mL kalibrierten Impföse die Agaroberfläche mit einer 1 : 10-Verdünnung von 18 

bis 24 Stunden alten Kulturen auf Trypticase Soy Broth inokulieren. Die Platten durch Bestreichen 
gründlich inokulieren, um das Vorhandensein gut isolierter Kolonien sicherzustellen. 

b. Agarplatten oder Schrägagar in Röhrchen mit gelösten Verschlusskappen bei 35 ± 2 °C in einer 
aeroben Atmosphäre inkubieren. Blutagarplatten in Gegenwart von Kohlendioxid inkubieren. 

 3. Die Platten oder Röhrchen nach 18 bis 24 Stunden und nach 42 bis 48 Stunden hinsichtlich 
Wachstumsmenge und Pigmentierung überprüfen. Die Blutagarplatten auf Hämolyse überprüfen. 

 4. Zu erwartende Ergebnisse 

Medium ohne Zugabe von Blut. 
*Shigella flexneri ATCC 12022 Wachstum. Mittelgroße bis große Kolonien, gräulich-weiß, 

durchscheinend, leicht konvex, können mukoid sein. 

*Escherichia coli ATCC 25922 Wachstum 

*Staphylococcus aureus,  
ATCC 25923 

Wachstum. Mittelgroße bis große Kolonien, blickdicht, kreisförmig, 
vollständig mit cremefarben-gelben bis goldfarbenen Pigmenten. 

Medium mit einem Zusatz aus sterilem defibriniertem Schafsblut (Ausgießröhrchen). 
*Streptococcus pneumoniae 
ATCC 6305 

Wachstum. Von Alpha-Hämolysezonen (grün) umgebene Kolonien. 

*Streptococcus pyogenes ATCC 
19615 

Wachstum. Kolonien umgeben von Beta-Hämolysezonen (klar bis 
trüb). 

* Empfohlener Stamm des Mikroorganismus für Qualitätssicherung durch den Anwender. 

III ZUSÄTZLICHE QUALITÄTSKONTROLLE 
 1. Röhrchen wie unter „Haltbarkeit des Produkts“ beschrieben begutachten. 
 2. Röhrchen stichprobenweise visuell auf Beschädigungen und Unregelmäßigkeiten überprüfen, um 

sicherzustellen, dass diese die spätere Nutzung nicht beeinträchtigen können. 
 3. pH-Wert mit dem Potentiometer bei Raumtemperatur darauf überprüfen, ob ein Bereich von  

7,3 ± 0,2 eingehalten wird 
 4. Nicht inokulierte Röhrchen stichprobenweise bei 20 – 25 °C und bei 30 – 35 °C inkubieren und nach 7 

Tagen auf Kontamination durch Mikroorganismen überprüfen. 

PRODUKTINFORMATIONEN 

IV VERWENDUNGSZWECK 
Trypticase Soy Agar wird zur Isolierung von hochselektiven und nichtselektiven Mikroorganismen 
einschließlich anaerober und aerober Bakterien verwendet, ist jedoch nicht das ideale Medium für 
Anaerobier ist. 
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V ZUSAMMENFASSUNG UND ERKLÄRUNG 
Die Nährkomposition von Trypticase Soy Agar hat diesen Nährboden über viele Jahre zu einem beliebten 
Medium gemacht. Es handelt sich dabei um das Medium, das in der US-Pharmakopöe als Soybean-Casein 
Digest Agar Medium für den gesamten aeroben, mikrobiellen Bestimmungsanteil der mikrobiellen 
Grenzwert-Testverfahren definiert ist.1 

Das Medium wird für eine Vielzahl von Verwendungszwecken eingesetzt, zum Beispiel für den Erhalt von 
Stammkulturen, die quantitative Plattenbestimmung, die Isolierung von Mikroorganismen aus einer 
Vielzahl von Probentypen und als Basis für Medien, die Blut enthalten.2-4 Es ist im Kompendium der 
Methoden zur Wasser-, Abwasser- und Lebensmitteluntersuchung enthalten.5,6 

VI VERFAHRENSGRUNDLAGEN 
Durch die Verbindung aus Casein und Soyapeptonen in Trypticase Soy Agar erhält das Medium einen 
hohen Nährgehalt, da es organischen Stickstoff liefert, besonders Aminosäuren und langkettige Peptide. 
Durch das Natriumchlorid wird das osmotische Gleichgewicht gewahrt. 

VII REAGENZIEN 
Trypticase Soy Agar 
Ungefähre Zusammensetzung* pro L destilliertem Wasser 
Pankreatisch abgebautes Casein  ..................................15,0 g 
Papainisch abgebautes Sojamehl  ...................................5,0  g 
Natriumchlorid  ................................................................5,0  g 
Agar  ...............................................................................15,0  g 

*Nach Bedarf abgestimmt und/oder ergänzt auf die geforderten Testkriterien. 

Warnungen und Vorsichtsmaßnahmen 
In-vitro-Diagnostikum. 

Röhrchen mit fest sitzenden Verschlusskappen sind vorsichtig zu öffnen, um Verletzungen durch Glasbruch 
zu vermeiden. 

Klinische Proben können pathogene Mikroorganismen wie Hepatitis-Viren und HIV enthalten. Beim 
Umgang mit allen mit Blut oder anderen Körperflüssigkeiten kontaminierten Artikeln sind die 
„Allgemeinen Vorsichtsmaßnahmen“7-10 sowie die einschlägigen Institutionsrichtlinien zu beachten.  
Präparierte Röhrchen, Probenbehälter und sonstige kontaminierte Materialien nach Verwendung im 
Autoklaven sterilisieren und erst dann entsorgen. 

Aufbewahrung 
Röhrchen nach Erhalt bei 2 – 25 °C im Dunkeln aufbewahren. Einfrieren und Überhitzen vermeiden. Erst 
unmittelbar vor Gebrauch öffnen. Vor Lichteinwirkung schützen. In Röhrchen vorschriftsmäßig 
aufbewahrte Nährböden können bis zum Verfallsdatum inokuliert und über die empfohlene Zeit inkubiert 
werden. Das Medium vor der Inokulation auf Raumtemperatur erwärmen lassen. 

Haltbarkeit des Produkts 
Röhrchen bei Anzeichen von Kontamination durch andere Mikroorganismen, Verfärbung, Eintrocknen 
oder sonstigen Anzeichen von Produktverfall nicht verwenden. 

VIII PROBENENTNAHME UND -HANDHABUNG 
Kultivierbare Proben können auf unterschiedliche Weise gehandhabt werden. Detaillierte Informationen 
enthält die entsprechende Fachliteratur.3,11 Die Proben sollten vor der Gabe von Antibiotika entnommen 
werden. Für einen umgehenden Transport zum Labor ist zu sorgen. 

IX VERFAHREN 
Mitgeliefertes Arbeitsmaterial 
Trypticase Soy Agar 

Benötigtes, jedoch nicht mitgeliefertes Arbeitsmaterial 
Zusätzliche Kulturmedien, Reagenzien, Qualitätskontrollorganismen und Laborgeräte nach Bedarf. 

Testverfahren 
Antiseptische Vorsichtsmaßnahmen beachten. 

Das Medium in den Ausgießröhrchen durch Erhitzen in kochendem Wasser verflüssigen. Auf  
45 – 50 °C abkühlen lassen, nach Bedarf Blut hinzufügen und in sterile Petrischalen gießen. 
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Im Normalfall die Probe nach dem Eintreffen schnellstmöglich ausstreichen. Die Ausstrichplatte dient 
primär zur Isolierung von Reinkulturen aus Proben mit Mischflora. Wenn das Material direkt von einem 
Abstrich kultiviert wird, alternativ den Abstrichtupfer über einen kleinen Oberflächenbereich am Rand 
rollen; dann von diesem inokulierten Bereich aus ausstreichen. Da viele Pathogene bei der Primärisolierung 
Kohlendioxid benötigen, können Agarplatten in einer Atmosphäre inkubiert werden, die ca. 3 bis 10 % CO2 
enthält.  Platten 18 bis 24 Stunden lang bei 35 ± 2 °C inkubieren. 

Trypticase Soy Agar in Röhrchen dient primär zur Kultivierung und Erhaltung von Reinkulturen von 
Mikroorganismen. Die Röhrchen sollten mit einer Inokulations-Impföse inokuliert und unter denselben 
Bedingungen wie das Agarmedium inkubiert werden. 

Qualitätssicherung durch den Anwender 
Siehe „Qualitätskontrollverfahren“. 

Es sind die geltenden gesetzlichen und behördlichen und in den Akkreditierungsbedingungen festgelegten 
Vorschriften zur Qualitätskontrolle sowie die laborinternen Standardvorgaben zur Qualitätskontrolle zu 
beachten. Benutzer sollten die relevanten CLSI-Dokumente und CLIA-Vorschriften über geeignete 
Testverfahren zur Qualitätskontrolle einsehen. 

X ERGEBNISSE 
Nach der Inkubation zeigen die meisten Platten einen Bereich mit konfluentem Wachstum. Da es sich bei 
dem Ausstrichverfahren eigentlich um eine „Verdünnungsmethode“ handelt, werden geringere Mengen 
von Mikroorganismen auf den Austrichbereichen positioniert. Folglich sollten ein oder mehrere dieser 
Bereiche isolierte Kolonien des in der Probe enthaltenen Organismus enthalten. Darüber hinaus kann das 
Wachstum jedes Organismus auf der Grundlage des Wachstums in den Ausstrichbereichen semiquantitativ 
erfasst werden. 

Hämolytische Reaktionen sollten für Organismen, die auf einem Blut enthaltenden Medium inokuliert 
werden, dokumentiert werden. 

Reinkulturen enthaltener Schrägagar in Röhrchen kann für weitere Untersuchungen oder nach Bedarf als 
Stammkultur verwendet werden. 

XI VERFAHRENSBESCHRÄNKUNGEN 
Zum Nachweis müssen die Organismen in Reinkultur vorhanden sein. Für die endgültige Identifizierung 
sollten morphologische, biochemische oder serologische Tests durchgeführt werden. Detaillierte 
Informationen und empfohlene Verfahren sind der einschlägigen Fachliteratur zu entnehmen.3,11,12 

XII LEISTUNGSMERKMALE 
Trypticase Soy Agar (TSA) mit 5 % Schafsblut wurde als Kontrolle in einer Untersuchung unter 
Verwendung einer mit Bouillon angereicherten Kultur (Todd Hewitt) und der optischen Immunoassay-
Methode zur Diagnose von β-hämolytischen Streptokokkeninfektionen verwendet.   
Es wurden 502 Proben getestet. TSA mit 5 % Schafsblut hat eine Empfindlichkeit und Spezifizität von 
jeweils 92,5 % und 99,4 %.13 Nguyen et al. verwendeten Trypticase Soy Agar mit 5 % Schafsblut als 
„Goldstandard“ für den Nachweis von Streptokokken Gruppe B im unteren Genitalbereich schwangerer 
Frauen.14  In einer anderen Studie konnten Rossmann et al. Lautropia mirabilis auf Trypticase Soy Agar mit 
5 % Schafsblut aus den Oralöffnungen von HIV-infizierten Kindern erfolgreich neu isolieren.15 Von den 85 
Kindern, die in dieser Studie untersucht wurden, waren 35 (41,4 %) L. mirabilis-positiv.  Isenberg et al. 
verwendeten Trypticase Soy Agar mit 5 % Schafsblut als Kontrolle zur Evaluierung der Gewinnung von 
Enterococcus aus dem untersuchten, selektiven Medium.16 Es wurden 250 aus klinischem Material isolierte 
Streptokokkenstämme Gruppe D und 8 Stämme des National Communicable Disease Center (Atlanta, USA) 
verwendet. Kantor et al. bewahrten Stammkulturen bei Raumtemperatur unter Verwendung von mit 
sterilem Mineralöl bedeckten Trypticase Soy Agar-Schrägagar auf, und zwar für eine Studie zur 
Identifizierung nichtfermentierender gramnegativer Bakterien im klinischen Labor.17 

XIII LIEFERBARE PRODUKTE 
Best.- Nr. Beschreibung 
221082 BD BBL Trypticase Soy Agar Deeps (Pour Tubes), 20 mL, Packung mit 10 Röhrchen der Größe A 

221086 BD BBL Trypticase Soy Agar Slants, Packung mit 10 Röhrchen der Größe K 

221087 BD BBL Trypticase Soy Agar Slants, Karton mit 100 Röhrchen der Größe K 
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